oV, 70. 

y a J. JPY 
«n 
4 ** a 


5 — cá 

wt ip. Se 
allft gir 
UT ENS 


* 


— 


Samſtag den 4. Oktober. 1806. 
— - Josch Georg Taler.) - WS Lum —— 


Bien. 


€, Faiferl. königl. Majeftät haben 
den bisherigen Hoffefretär, Karl 
Frepherrn von Lederer, zu Allerhöchſt⸗ 
ihrem wirklichen Hofrathe bey der k. 
k. Hofkammer, Finanz- und Kom: 
merz = Hofſtelle, dann Miniſterial⸗ 
Banko⸗Hofdezmtazion allergnädigſt 
zu ernennen geruhet. 


Helvetiſche Republik. 


Alus zug eines Schreibens, den Berg 
fett vom 2. Sept. im Kanton Schwyz 
betreffend: „Uibereinſtimmend ift dieſe 


Veturbegebenheit eine der fürchter⸗ 


liben, die ſich denken läßt, und 


Ai 


ihre Wirkung kann bloß geſehen, ate 


fühlt, aber nicht beſchrieben werden. 


Oben am Sonnenberg, wo der Erd⸗ 
ſtoß anhob, bis auf den Nigiberg, 
wo er ſitzen blieb, mag es eine Stre⸗ 
cke von wenigſtens 2 Stunden ſtyn. 
Vom lauwerzer See bis gegen Stei⸗ 
nen nimmt fie 3/4 bis 1 Stunde 
ein. Oben an der Höhe des Son⸗ 
nenbergs bemerkte man, daß ein 


großer Tannenwald anfieng, fid zu 


bewegen. Die Vögel flogen zu tau. 
ſenden heraus; der Wald ſtürzte; 
die Vögel wurden aus der Luft mit 
in den Abgrund geriſſen, und in ein 
paar Minuten ſah man nichts als 


Nguch und Staubmaſſen von Erde 


und 


*» 


„die ſich in 
wogen nand 
fogttri 

fentücde hoch an 
den gegenüber ſtehenden Rigiberg 
hinaufgewäͤlzt liegen, und der bloße 
Dunſt weiter oben Bäume und Wäl⸗ 
der aus der Erde riß. Das ganze 
ſchöne Thal iſt jetzt mit einem hohen 
Berg von Schutt, von Erde, Stei⸗ 
nen, Trümmern, Häuſern und 
Baumſtämmen überdeckt. Nur der 
Kirchenthurm von Lauwerz ragt noch 
über denſelben empor. Der Zeiger 
der Uhr ſteht auf 5 1/2, und be 
zeichnet die fatale Stunde des Ereig⸗ 
niſſes. Der Thurm ſelbſt ift der ein» 
zige Zeuge einer ehemaligen Bewoh⸗ 
nung dieſer Gefilde. Man will aus 
alten Kroniken wiſſen, daß vor 400 
Jahren ein ähnliches Schickſal dieſe 
Gegend betraf. Eine mächtig große 
Tanne, die Spuren an ſich trägt, 
tief in die Erde vergraben geweſen zu 
ſeyn, liegt jetzt oben auf dem 
Schutt, und zieht bie Aufmerkſam⸗ 
keit vieler beobachtenden Maͤnner auf 
ſich. Das traurige Schickſal der 


ber ner Geſellſchaft theiſen noch an⸗ 


dere Reiſende, die ihrer letzten Stun⸗ 
de auf eben der Straße entgegen 
wanderten. Viele Zufälligkeiten von 
Menſchen, die ſich retteten, und von 
andern, die, durch ihren fatalen Ge⸗ 
nius getrieben, in ihr Verderben ge⸗ 
riſſen wurden, erregen Gefühle der 
Wehmuth, und werfen über das 
Gemälde eine Düſternheit, die die 


prs: Seele ta 
thürmten unde Menſchen wurden 


1 \ p / 

5 * Stei 

AR: d aus 

X 3 dg eme war fo 
ſtark, daß gebfe 


| 


gift. n paar 
noch lebendig her⸗ 
vorgegraben, auch ein' Vater, der fein 


todtes Kind in den Armen hielt; and 


ein Mädchen, das anzeigte, daß un⸗ 
ter ihm noch ein lebendiges Weſen 
ſich befinde. 
daß noch viele Menſchen hätten ge⸗ 
rettet werden können, da es ſehr 
wahrſcheinlich ift, daß viele Häus 
ſer theils nur verſchüttet, und theils 
nur umgeworfen wurden, ohne zer⸗ 
ſchmettert worden zu ſeyn. Gleich 
den erſten Tag nach dem Ereigniß 
wurde von Luzern aus Mannſchaft 
hingeſandt; fie ward aber zurück⸗ 
gewieſen. Man bot neuerdings 
Mannſchaft an, die von Luzern ge⸗ 
nährt und bezahlt werden ſollte. 
Dieſe wurde nun angenommen, und 
ein paar Hundert aus deu mächiten 
Gemeinden find am gten dahin abe 
gegangen. Auch von Bern, Zürich, 
Argau, Zug u. ſ. w. ſind theils 


Regierungsglieder, theils ſachkundige 


Männer aus Schwyz geſandt wor⸗ 
den. Man ſcheint endlich anzufan⸗ 
gen, ſich über die Ableitung der 
Bäche, Brunnquellen und Wald- 
ſtröme, die ſich in den Schutt er⸗ 
gießen, zu berathen, und ſich damit 
beſchäftigen zu wollen; aber ſchon 
erheben Partikularen und Gemein⸗ 
den Zank und Streitigkeiten über 
eben dieſe Ableitung. Die Ar⸗ 
beiter graben indeß Habſeligkeiten 
nach, und keine Anſtalt ſetzt der 
Raubgierde Schranken.“ ; 


— 


Ich bin überzeugt, 
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, net: daß er noch zur rechten Zeit, d. i. 
3 3 innerhalb 90 Tagen, wenn er einige 
Avertiſſemente. Rechtsbehelfe vorhanden hat, dieſel⸗ 
ben dem Vertreter hierher überſchi⸗ 
n cke, oder aber einen andern 
Von Seiten der k. f. krakauer [Sachwalter beſtelle, ſolchen die⸗ 
Landrechte in Weſtgalizien wird | fen k. k. Landrechten namhaft ma, 
dem Herrn Anton Puſzet mittelſt che, und vorſchriftmäßig fib jene, - 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht: [Rechtsmittel bediene, die er zu feine 
daß die Frau Cunegunda, erſter Ehe [Ver theidigung die ſchicklichſten er 
Puſzet, nunmehr Herburt, Mutter! achtet; widrigen Falls würde er all 
und Vormünderin ber mit dem Ans f mißlichen Zögerungsfolgen laut Vor⸗ 
ton Pufzet erzeugten Töchter Catha⸗ ſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt 
rina und Anna bey dieſen k. k. Land: zuſchreiben müſſen. 
rechten — wegen eidlicher Anzeigung Jakob Kulezycki. 
des Nachlaſſes nach der Frau So; F. Pohlberg. 
pbía Ecullier, welcher im qten Theile a Vlach. | 
den Anton Pufzeiſchen Erben gebühr | Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
ret, ſammt Intereſſen und Gerichts⸗ Landrechte in Weſt galizien. 
koſten — eine Klage wider ihn einge . Krakau am 18, Auguſt 1806. 
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reicht, und um Gerichtshülfe, inſoweit Scherauz. I 
es die Gerechtigkeit fordert, angeſucht 
abe. Nachricht. 


In der ſtädtiſchen Kanzley zu Mo⸗ 
logoſſzez wird am 6. Oktober d. J. 
Vormittags um 9 Uhr, nachdem die 
erſte Lizitazion fruchtlos abgelaufen 
iſt, neuerdings der ſtädtiſche Acker 
Lahn und Wieſengrund um den Aus⸗ 
rufspreis von 150 Gulden auf 3 Jahre 
und zwar vom 1. Nov. 1806 bis 
Ende Oktob. 1809 mittelſt öffentli⸗ 
cher Nerſteigerung verpachtet werden. 


Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
er wohl gar außer den k. k Erblanden ſich 
befinden dürfte; fo wird ibm Hry. 
Anton Puſzet auf ſeine Gefahr und 
Koſten der hieſige Rechtsfreund 
HetrOslawski zum Vertreter ers 
nannt, mit welchem auch der Prozeß, 
laut der für die k. k. Erblande vorge 
ſchriebenen Gerichtsordnung erörtert 
und entſchieden werden wird. Er Wovon die Kundmachung mit dem 
wird daher zu dem Ende hiermit ermah⸗ Beyſatze geſchiehet, daß die Pachtlu⸗ 

IX 4 a X 2 ! ſti⸗ 
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en ; 
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ſtige nur gegen den Erlag des Topros 
zentigen Reugeldes zur Verſteigerung 
zugelaſſen werden. f 

Krakau den 25. Septemb. 1805. 1 


Edict um. 


Cum mediante altifimo decreto 
aulico ddo. 234 May 1806 in Con- 
fequentiam anterioris altiſſimi auli- 
ei Decreti ddo, 23a Septembris 
1785, huic C, R, Appellattonum 
"Tribunali fignificatum fuerit, par- 
tibus liberum relinqui ex actis an- 
tiquis anteactis C. R. Tribunalis 
ab Anno r774, ad Annum 1783 
tum anteacta. . C. R. Appellatio- 
nis ab Anno 1775 ad Annum 1783 
in C. R. Appellationum  Tribuna- 
lisRegiſtraturaeOmeio in paratis in- 


dieibus conſeriptis, ſeripta eauſa- 


lia cum documentis et allegatis 
concérnentibus jam nulli ufui In- 
dicii infervientia, partibus vero 
nefors neceſſaria, ex Regiſtratura 
levandi; proinde ex parte C. R. 
hujus Appellationum Tribunalis In- 
dices Alphabetiei confignatorum ac- 
torum et documentorum, ad no- 
titiam eorum, quorum intereſt, fi- 
ne infpectionis in C. R. gremialis 
Regiſtratura Officio aperiuntur. 
Idque hisce publice intimatur eo 
cum rigore, ut partes in iisdem 
indicibus ‚fpecificatae aut eorum 
baeredes, quae fua (cripta vel do- 
cumenta fibi reſtitui optarent, a 
sa Novembris t805 ad ultimam 
Octobris 1807 neceſſaria legitima- 
tione inftructae , hic tribunalis ea- 


tenus femel eo certius infinuent, 
pro fecus elapfo boc termino, om- 
nia haec conlignata fcripta adeluſae 
documentorum Copiae, retentis ni- 
hilominus in actis originalibus. abo- 
lientur, — Ex Conflio C. R. 
Galiciae Orientalis et Lodomoriae 
Appellationum Trihunalis, 
Datum Leopoli die 25a Iunt 1805, 
f I 


Von dem k. a. k. k. Landes guber⸗ 
nio der Königreiche Gal zien und Hoz 
domerien wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht: Nachdem der Simon Ste 
pien Unterthan aus Oziemborow vas 
domer Kreiſes ſammt feinen 3 Soh⸗ 
nen Paul, Michael und Vinzenz Sten⸗ 
pien ausgewandert, und deren Aufent⸗ 
halt ganz unbekannt iſt; fo werden die⸗ 
ſelben in Gemäßheit des Kreisſchrei⸗ 
bens vom 15. Juni 1798. $. 1. 
durch gegenwärtiges Edikt hiemit öf⸗ 
fentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr, oder Rechtfertigung ihrer Ent⸗ 
fernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefodert, daß nach 


Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben 


nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden würde. 

Gegeben Lemberg den ſieben und 
zwanzigſten Auguſt des ein Tauſend 
acht Hundert und ſechſten Jahres. 

Ex Conſilio Sacr. Caef. Reg. 
Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 
domeriae, E. E 


Von dem k. a. k. k. Landesguber⸗ 
nio der Königreiche Galizien und Lo⸗ 
do⸗ 
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domerien wied hiemit bekannt ge. und chrvollen Entſchluß, den „Uiber⸗ 


macht: Nachdem der Anton Rzezniezek 
Unterthan des ſtizyzower Dominiums 
kielcee Kreiſes ausgewandert, und deſ⸗ 
fen Aufenthalt ganz unbekannt iſt; 
fo wird derſelbe in Gemaͤßheit des 
Kreisſchreibens vom 15. Juni 1798. 
F. 1. durch geyenwärtiges Edikt bic 
mit öffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr oder Rechtfertigung feiner 
Entfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefodert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen denſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden würde. 

Gegeben Lemberg den acht und 
zwanzigſten Auguſt des ein Tauſend acht 
Hundert und ſechſten Jahres. 

Ex Conſilio Sacr, Caef.| Reg. 
Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 
domeriae. 1 


Kundmachung. 

Zur Beſetzung der ſanoker erledig⸗ 
ten ſtadtiſchen mit einem jährlichen 
Gehalte von 300 flr. verbundenen Syn⸗ 
dikatsſtelle wird der Konkurs mit 
dem Beyſatze ausgeſchrieben, daß die 
Kompetenteu ihre mit den gehörigen 
Eligibilitätsdekreten verſehenen Ge⸗ 


ſuche längſteus binnen 6 Wochen bei 


dem k. ſanoker Kreisamte anzubrin⸗ 
gen haben, 

E Krakau den 30. September 1806. 1 
—— — — 

Kundmachung. ; 

Das ziſterzienſer Stift zu Won⸗ 
chocko im radomer Kreiſe faßte aus 
eigenem Antriebe den lobenswördigen 
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ſchuß feiner durch gute Wirthſchaft 
und Sparſamkeit 
künfte aus Liebe gegen die höchſte Re⸗ 
gierung des öſterreichiſchen Kaiſerhau⸗ 
ſes und das Vaterland auf eine alla 
gemein nützliche Art zu verwenden, 
und zu dieſem Ende bey dem ihm an⸗ 
vertrauten Gymnaſium zu Wonchock 
ein Konvikt zu errichten.“ 

Dieſes Konvikt iſt nun wirklich zu 
Stande gekommen, und nach dem 
Stiftbrieſe auf acht Zöglinge be⸗ 
ſtimmt worden. Die Zöglinge, welche 
in einem Gebäude des Stifts woh⸗ 
nen, erhalten alle Bedürfniſſe, Un⸗ 
terhalt, Kleidung, Bücher, Bedie⸗ 
nung und Arzeneymittel, aus dem gt: 
meinſchaftlichen Stiftsvermögen. Dem 
jeweiligen galiziſchen Landesgouver⸗ 
neue df die Befugniß eingeräumt, 
vier von den acht Stiſtungsplätzen 
an Söhne dürftiger k. k. deut⸗ 
ſcher Beamten, oder wenn deren keine 
vorhanden ſind, an andere Jünglin⸗ 
ge zu verleihen. Zu den übrigen vier 
Plätzen, zu deren Beſetzung das Recht 
von dem Stifte dem jeweiligen Stifts⸗ 
vorſteher vorbehalten worden iſt, ſind 
vorzüglich dürftige adeliche galiziſche 
Landeskinder beſtimmt. Zween der 
fleiß igſten dieſer acht Zöglinge werden 
nach geendigten Eymnaſtalklaſſen zur 
Fortſetzung der höheren Studien von 
dem Stifte auf die krakauer Univer- 
ſität geſchickt, und wird jedem ein 
Stipendium von jährlich zwey Butte 
dert funfzig Gulden Rheiniſch aus den 
Stiftseinkünften ertheilt. = 

a 


vermehrten Ein⸗ 
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Da dieſes rühmliche Unternehmen ſchen Landesgubernium den Auftrag 


des Stifts zu Wouchock der auf die erhalten: 


Einführung gemeinnütziger 
hungshäuſer vorzüglich gerichteten 
Sorgfalt Sr. Majeſtät ganz ent⸗ 
ſpricht; ſo haben Allerhöchſtdieſelben 
nicht nur den Stiftsbrief über das 
erwähnte neue Konvikt allerhuldreichſt 
beſtättiget, ſondern auch allerguaͤdigſt 
befohlen: „der geſammten Stiftsge⸗ 
meinde Allerhöchſtdero beſonderes 
Wohlgefallen zu erkennen zu geben, 
den würdigen Stiftsprior Alexander 
Rupkiewitz mit der goldenen Ehren⸗ 
medaille ſammt Kette zu belohnen, 
und dies alles zur Nachahmung und 
Aufmunterung anderer Stifter offent⸗ 
lich bekannt zu machen““ Und nach⸗ 
dem während der Verhandlung der 
Prior des Stifts Rupktewitz mit Tod 
abgegangen, haben Se. Maſfeſtät 
gnädigſt bewilligt: „daß das dem nun 
verſtorbenen wonchocker ziſterzienſer 
Stiſts⸗Prior Alexauder Rupkiewitz 
verliehene Ehrenzeichen jeder ſeiner 
Nachfolger tragen dürfe, ſo lang das 
dortige neue Erziehungsinſtitut, we⸗ 
gen deſſen Errichtung jener als Re⸗ 
präſentant der Stiftsgemeinde es erhielt, 
erhalten, und im guten Stande fort⸗ 
geſetzt wird. Dra 

+ Diefe allerhuldreichſte Begnadigung 
auf eine der Würde des allerhöchſten 
Belohners, und dem Verdienſte des 
ziſterzienſer Stifts zu Wonchock an⸗ 
gemeſſene Art in Vollzug zu ſetzen, 


hauptmann, Gubernialrath v. Siera⸗ 
kowski von dem k. a, k. k. galizi⸗ 


„das von dieſem Landes⸗ 


Erzie- guberuium an beſagtes Stift ausge: 


fertigte Belobungsdekret demſelben 
feyerlich zuzuſtellen, und deſſen der⸗ 
maligen Stifts⸗Prior mit der aller» 
gnädigſt verliehenen Ehrenkette öffeut⸗ 
lich im Stift ſelbſt zu zieren.“ 
Indem hiemit nach dem allerhöch⸗ 
ſten Befehle die rühmliche und 
wohlthätige Handlung des woncho⸗ 
ckoer Ziſterzienſer⸗Stifts, und die 
darauf erfolgte ehrenvolle Auszeich⸗ 
nung zur Nachahmung und Aufmun⸗ 
terung anderer Stifter öffentlich be⸗ 
kannt gemacht wird, wird denjenigen 
Aeltern oder Vormündern, welche 


für ihre Söhne oder Mündel einen 


Platz an dieſer Stiftung wuͤnſchen, 
erinnert, daß ſie ihre mit den glaub⸗ 
würdigen Armuthszeugniſſen verſehe⸗ 
nen Geſuche, nach der Eigeunſchaft 


des Standes der Kandidaten Seiner 


des Hrn. Landesgouverneurs Exzellenz, 
wenn ſie Söhne armer Beamten 
(inb. — oder dem Stiſts⸗Prior, wenn 
ſie Söhne armer Edelleute ſind, zu 
überreichen haben. 

Lemberg den 1. Auguſt 1806. 2 


Pachtan kündigung. 
Die lubliner ſtädtiſche Trankſteuer, 
und die damit verbundene Mouop o⸗ 
lar⸗Propinazion im untern Schloß⸗ 
bezirke wird am 6. Okt. l. J. um 9 


1 Uhr früh in der Kreisamtskanzley auf 
hat der k. a. k. k. radomer Hr. Kreise | 
bis Ende Okt. 1807 au dem Meiſtbie⸗ 

tenden verpachtet werden. Das Prae-" 


1. Jahr, d. i. vom 1. Nov. 1806 
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tum fisci beſtehet in 9800 flr., und mer k. k. Bezirkskommiſſar eingeſe⸗ 
das Vadium im zoren Theil des Prae- | hen werden können. 


tii fisci." Die weitern Lizitazlons⸗ 
und Koutraktsbedingniſſe können bey 
der Lizitazionskommiſſion eingeſehen 
werden. Pachtliebhaber werden daher 
zu dieſer Pachtverſteigerung am ber 
ſtimmten Tage in die Kreisamtskanz⸗ 
ley hiemit vorgeladen. N 
Krakau den 20. September 1806. 2 


Nochdem der Nikolaus Grayca⸗ 
zoweki Unterthan aus Wiwre zale⸗ 
ſßezyker Kreiſes ohne Vorwiſſen ſei⸗ 


Juni 1798. S. x. hiemit öffent⸗ 
lichvorgeladen, und zur Wiederkehr, oder 
Rechtfertigung feiner Entfernung 
binnen vier Monaten 
Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen den⸗ 
ſelben nach der Vorſchrift des Ge⸗ 
tzes verfahren werden würde. 
Lemberg den 29. Auguſt 1806. 2. 


Nachdem die auf den 16. Sep⸗ 
tember l. J. wegen Verpachtung des 
chelmer Bißthums guts Pokrowka all: 
gemein Fund gemachte ate Lizitazion 
neuerlich fruchtlos abgelaufen ifr, fo 
wild hiemit eine dritte Lizitazion auf 
den 6. Oktober l. J. feſtgeſetzt, und 
die pachtluſtigen Parteyen mit Bezug 
auf das frühere Cirkulare zu dieſer 
zten Lizitazion, mit dem Beyſatze 
vorgeladen, daß das Praetium fisci 
auf 2702 fir, beſtimmt ſeyn, und 
daß die Pachtbedingniſſe bey dem chel⸗ 


mit der 


ner Obrigkeit in die chotymer Raja 
ausgewandert iſt, ſo wird derſelbe in 
Gemäßgheit des Kreisſchreibens vom 15. 


Krakau am 28. September 1806. 1 


Ediktaleinberufung. 
Von Seite des k. k. galiziſchen Lan⸗ 
desguberniums wird dem Juden Lei⸗ 


ſer Beſenſtil, welcher von dem an dem 


Pilicafluſſe gelegenen Orte Inowlodz 
zu dem Dominio Cielzow konskier 
Kreiſes gehörig, in das Ausland ab⸗ 
gegangen, und ſeitdem weder zurück— 
gekommen iſt, noch die Urſache ſeines 
Ausbleibens angezeigt hat, anmit be⸗ 
deutet, daß derſelbe binnen 4 Mona⸗ 
ten vom Tage der Kundmachung des 
gegenwärtigen Edikts zurückzukehren, 
oder zu gewärtigen habe, daß gege 
ihn, als gegen einen Aus wanderer na 
Vorſchrift der Geſetze verfahren wer⸗ 
ben wird ⸗ 

Lemberg den 20. Auguſt 1806. 2 
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Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 29. September. 

Der Herr Kaſetan von Norisft mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 520., koͤmmt vom Lande. 

Der k. k. Landrath Herr Florian Widz⸗ 
ga mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 504., koͤmmt von Wien. 

Am o. September. 

Die Fran Gräfin von Grzembska mit 
7 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 168., k. von Lubienitze a. Of egal. 

Der Herr Johann von Karwoßietzki 

mit 6 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 304., koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Fürſt Nikolous von Sa⸗ 
piecha mit Gefolge, wohnt in der 
Stadt, Nr. 504., koͤmmt von Wilna 
aus Rußland. 

Am 


Am 1. Oktober. f 
Die Frau Gräfin Antonina von qo: 
dogfa mit 4 Bedienten, wohnt in 


der Stadt, Nr. 304. koͤmmt von. 


Grodno aus Rußland. 

Der k. k. Appellazionsrath Herr Franz 
Joh. Wrabetz mit Familie und 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
252., koͤmmt von Lublin. 


T^ 


Verſtorbene in Krakau und den 
f Vorſtädten. 


. Am 29. September. 

Dem Mehlhaͤndler Jak. Sapatzinski f. 
T. Viktoria, 3/4 Jahr alt, an 
Pocken auf dem Sand, Nr. 80. 

Die Tagloͤhnerin Eva Kanieska, 36 J. 
alt, an Mutterentzuͤndung, in 
Kleparz, Nr. 263. 5 

Die Wittwe Ther. Schaumann, 40 J. 


alt, an der Abzehrung, in der Stadt, 


Nr. 609. ) Big 
Dem Bürger Karl Okonski ſ. S. Jo- 
ſepha, 3 1/4 Jahr alt, au Steck, 
kathar, in Kaſimir, Nr. 27 
Dem Buͤrger Joh. Michalski ſ. T. 
Salomea, 4 Jahr alt, an Pocken, 
in der Stadt, Nr. 409. 


Dem Herrn Joſeph von Zokrzewoki f 
S. Franz, r ½ Jahr alt, an der 
Abzehrung, auf dem Sand, Nr. 102, 


Am 30. September. 

Dem Mehlhaͤndler Nik. Schmulaßinski 
ſ. T. Katharina, 1 Jahr alt, an 
Pocken, auf dem Sand, Nr. 71. 

Der Wittwer Sebaſt. Barnaſſewitz, 
66 Jahr alt, an der Lungenſucht, 
im St. Lazar ſpitall. * 

Die Wittwe Luzia Dziurziua, 30 F. 
alt, an der Lungenſucht, im St. 
Lazarſpital. 

Die Tagloͤhnerin Franziska Stroyna, 
42 Jahr alt, an der Abzehrung, im. 
St Lazar ſpital. a : 


Am r. Oktober. 


Oem Weißgerber Andr. Karasun ſ. 


T. Joſepha, 6 Jahr alt, an Fieber, 
auf dem Sand, Nr. 137. $c y 
Dem Tagloͤhner Kaſimir Ohrabowski 
f. T. Franziska, 5 W. alt, au Kon⸗ 
vulſſonen, in Zwierzinietz, Rr. 325. 
Dem Toͤofermeiſter Albert Kendzierski 
f. S. Teophil, 3/4 J alt, an Steck⸗ 
kathar, in Kaſimir, Nr. 150. 
Dem Hutmachermeiſter Math. Schal⸗ 
ler ſ. T. Antonia, 1,2 J. alt, am 
Fieber, in der Stadt, Nr. 84. 
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Krakauer Marktpreiſe 


vom 30. September. 1806. 
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